
ladenen (entspricht zwischen 500 
und 800 Personen) an den Treffen 
teil. Darunter sind nicht vordergrün-
dig die ärztlichen Ruheständler, die 
eher ferntouristische Ziele bevorzu-
gen. Vielmehr sind es Kolleginnen 
und Kollegen, häufig auch alleinste-
hend, die einen gediegenen Tag mit 
sozialen Begegnungen und interkol-
legialen Gesprächen erleben möch-
ten – ein Wunsch, der sich bei der 
Buchung einer Pauschalreise über ein 
Reisebüro nicht wirklich erfüllen 
lässt.

Die Zahl der angegebenen Zielorte 
für Ausfahrten in den kommenden 
Jahren ist groß. Dabei wurden nicht 
nur Lokalitäten im Freistaat Sachsen 
genannt, sondern mit gleicher Häu-
figkeit auch solche in anderen Bun-
desländern. Bei den Vorbereitungen 
zu den Treffen kann der Ausschuss 
Senioren davon ausgehen, dass die 
damit verbundenen längeren Fahrt-
zeiten von den Kollegen akzeptiert 
werden. Mehrtagesfahrten fanden 
allgemein ein geringes Echo. Die 
Preisgestaltung wurde ganz überwie-
gend (95 Prozent) als angemessen 
eingeschätzt. Die Frage, ob die Se -
niorentreffen mit standespolitischen 
Informationen verbunden werden 
sollten, wurde immerhin von 31 Pro-
zent der Kollegen bejaht und wird 
Anlass sein, diesen Wunsch in geeig-
neter Weise demnächst einzubinden.

Beitragsordnung der 
Sächsischen Landes-
ärztekammer

Genehmigung der Festsetzung 
der Beiträge der Sächsischen 
Landes ärztekammer gemäß § 108 
Satz 2 Sächsische Haushaltsord-
nung (SäHO) durch das Sächsi-
sche Staatsministerium der Finan-
zen:

Im Nachgang zu der im „Ärzteblatt 
Sachsen“, Heft 1/2012, erfolgten 

„Amtlichen Bekanntmachung der 
Satzung zur Änderung der Beitrags-

2. Im zweiten Teil der Befragung 
(Frage 6) wurden die Kollegen um 
Anregungen zu seniorenrelevanten 
Themen gebeten, mit denen sich der 
Seniorenausschuss in seiner Arbeit 
befassen sollte. Die Antworten hier-
auf waren breit gefächert. Deshalb 
kann an dieser Stelle nur auf die 
besonders häufig genannten The-
menkomplexe eingegangen werden:
Durchgängig häufig in allen drei 
Kammerbezirken und damit an erster 
Stelle stehend wurde der Wunsch 
nach Unterstützung bei der Suche 
nach geeigneter ehrenamtlicher 
Tätigkeit geäußert. Auch erbeten 
wurden Informationen zu Möglich-
keiten der Fortsetzung einer ärztli-
chen Tätigkeit im Ruhestand und 
damit im Zusammenhang stehend 
der Wunsch, Hinweise zu rechtlichen 
Voraussetzungen (Versicherungsschutz, 
Rentenrecht) zu erhalten.  
In einem weiteren Komplex mit 
gleich häufiger und durchgängiger 
Nennung konzentrieren sich die Ant-
worten auf Sorgen mit der eigenen 
medizinischen Betreuung und der 
Wunsch nach mehr Kollegialität der 
jüngeren Kollegen gegenüber den 
Senioren. Angeregt wird die Benen-
nung eines Ansprechpartners bei 
den Kreisärztekammern, die Unter-
stützung bei der medizinischen Ver-
sorgung, bei Fragen der Pflege oder 
Heimunterbringung und der Organi-
sation eines Beistandes für alleinste-

ordnung der Sächsischen Landesärz-
tekammer vom 14. Dezember 2011“ 
möchten wir bekannt geben, dass 
das Sächsische Staatsministerium  
für Finanzen mit Schreiben vom  
13. Dezember 2011, AZ 28-H1200/ 
0807-12/20-53899, gemäß § 108 
Satz 2 SäHO die Festsetzung der Bei-
träge der Sächsischen Landesärzte-
kammer für das Jahr 2012 geneh-
migt hat.

Dresden, 18. Januar 2012

Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze
Präsident

hende ärztliche Senioren. Beachtens-
wert war weiterhin der Wunsch, 
etwas zu Hobbys im Rentenalter zu 
erfahren und mit Gleichgesinnten in 
einen Austausch zu treten. Für viele 
Kollegen war der Arztberuf für das 
gesamte Arbeitsleben so ausfüllend, 
dass keine Zeit für die Vorbereitung 
auf ein sinnerfülltes Altenteil geblie-
ben ist und nun ein Neuanfang not-
wendig wird, der unterstützungsbe-
dürftig ist. 
Die Anregungen der Kollegen wur-
den im Seniorenausschuss ausführ-
lich diskutiert. Daraus resultierte die 
Schlussfolgerung, dass viele Themen-
bereiche, insbesondere des zweiten 
Komplexes, ohne eine Zusammenar-
beit mit den Kreisärztekammern 
nicht zielführend bearbeitet werden 
können. Der Ausschuss strebt des-
halb einen ersten Erfahrungsaus-
tausch in Form einer gemeinsamen 
Sitzung und danach eine kontinuier-
liche Zusammenarbeit mit den Kreis-
ärztekammern an. Entsprechende 
Vorbereitungen dafür wurden bereits 
eingeleitet. Wir werden weiter darü-
ber berichten. 

Sollten Sie zu dem Ergebnis unserer 
Umfrage weitere Fragen oder zusätz-
liche Anregungen haben, können Sie 
sich jederzeit gern an uns wenden. 

Dr. med. Ute Göbel
Vorsitzende des Ausschusses Senioren

Berufspolitik
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Aufruf an die 
 sächsischen Praxen
Das Referat „Medizinische Fach-
angestellte“ bei der Sächsischen 
Landesärztekammer sucht drin-
gend zur Absicherung der prakti-
schen Prüfungen einen Autoklav. 
Dieser muss nicht mehr funktions-
tüchtig sein und dient in der Prü-
fung lediglich zu Vorführzwecken. 
Praxen, die einen solchen eventu-
ell wegen Neuanschaffung abzu-
geben haben, melden sich bitte 
bei Frau Hartmann, Tel.-Nr. 0351 
8267 170. Vielen Dank!

Amtliche Bekanntmachung




